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len Fällen ein Ausweg aus der
Problematik des unzureichen-
den Knochenangebotes bei in-
suffizientem Ausgangsbefund.

Behandlungsablauf:

Die Zähne 13, 14 und 15 wur-
den extrahiert. An 14 fand sich
Granulationsgewebe, das mit ei-
nem scharfen Löffel entfernt
werden konnte. In der apikalen
Region von 15 hatte sich eine
kleine Zyste gebildet, die sich be-
reits verdrängend in Richtung
Kieferhöhle ausgebreitet hatte.
Das Zystengewebe wurde vor-
sichtig exkochleiert und der knö-
cherne Defekt bezüglich Unver-
sehrtheit der umgebenden Struk-
turen überprüft. Es erfolgte das
Anfrischen der Knochenoberflä-
che mit einer Kugelfräse, um das
gesamte Zystengewebe zu ent-
fernen, das sonst unweigerlich
zum Misserfolg der gesamten Be-
handlung geführt hätte. Danach
wurde der Defekt mit alloplasti-
schem Knochen (Biogran – Kom-
position von Kalzium, Natrium,
synthetisch – 3i Implant Innova-
tion) aufgefüllt, mit autolog-or-
thotopem Knochen, der retromo-
lar als kortiko-spongiöser Kno-
chen entnommen wurde, zusam-
men mit PRP (Platet-Rich Plasma,
PRP-System, 3i Implant Innova-
tion) vermischt und mit einer 
resorbierbaren Kollagenmemb-
ran (Bio-Gide, Herkunftstier:
Schwein, resorbierbar, Geistlich)
verschlossen. Wichtig ist, dass
der Augmentationskomplex lo-
cker in den Defekt eingebracht
wird und auf gar keinen Fall ver-
dichtet werden darf, denn das
Ziel dieser Behandlung ist die
Gewährleistung einer ungestör-
ten Angiogenese sowie Leit-
schienenfunktion für den neu
entstehenden Knochen. Der Hei-
lungsverlauf gestaltete sich voll-
kommen unkompliziert. Die 
inserierten Einzelknopfnähte
wurden nach 8 Tagen entfernt.
Die Lücke wurde mit einem
Langzeitprovisorium von 12 auf
17 versorgt. Die weitere Behand-
lung erfolgte nach 3 Monaten.
Dazu wurden nach parakrestaler
Schnittführung die Implantate 13
und 14 mit einer Länge von
13 mm und einem Durchmesser
von 3,75 mm (Osseotite – 3i Im-
plant Innovation) bei sehr guter
Primärstabilität inseriert. In Re-
gio 15 wurde zunächst eine Pilot-
bohrung mit 2 mm Durchmesser
bis zum kortikalen Boden der
Kieferhöhle durchgeführt. Es
folgte das Protokoll der Summers
Technik, das heißt Insertion des
Osteotoms in die vorgebohrte Ka-
vität, leichte Hammerschläge bis
zur Grünholzfraktur und Anhe-
bung der Schneiderschen Memb-
ran in die Kieferhöhle. Nach Er-
reichen des gewünschten Durch-
messers von 3,0 mm wurde mit
dem Born-Pusher das Augmenta-
tionsmaterial Biogran unter die
Kieferhöhlenschleimhaut kon-
densiert. Nach Erreichen der ent-
sprechenden Höhe von 3 mm
wurde das Implantat, in diesem
Fall ein 3,75 x 13 mm langes 
Osseotite 3i-Implantat, inseriert.
Die Wunde wurde wiederum
speicheldicht mit Einzelknopf-
nähten vernäht.

Das Langzeitprovisorium
wurde wieder aufgesetzt und un-
ter einmonatiger Kontrolle er-

folgte eine komplikationslose
Einheilung, sodass nach weite-
ren 3 Monaten die prothetische
Versorgung erfolgen konnte. Zu-
nächst wurden Einheilpfosten
der Höhe 2 mm in die primär sta-
bil eingeheilten Implantate ge-
schraubt. Nach weiterer zweiwö-
chiger Weichgewebsregenera-
tionsphase wurden die Implan-
tate abgeformt und die Zähne 12,
16 und 17, der zudem noch endo-
dontisch versorgt wurde, für
VMK-Kronen beschliffen.
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Postoperative Röntgenkontrolle mit
Implantaten mittels OPG. Als typi-
scher Befund ist beim postoperativen
Kontroll-OPG der augmentative Be-
reich nur schwach darstellbar und
der Kieferhöhlenboden noch eindeu-
tig abgrenzbar. ➟

Okklusalansicht der Modellsituation
mit Ästhetik-Abutments in Regio 15,
16 und Cercon-Einzelzahnabutment
in Regio 13 sowie präparierten
Zahnstümpfen 12, 16 und 17.

Detailansicht von vestibulär mit Ästhe-
tik-Abutments und Cercon-Abutment.

Detailansicht von palatinal mit Ästhe-
tik-Abutments und Cercon-Abutment.




